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3.2 Vorgaben zum Aufbau und zur Gestaltung eines wissenschaftlichen Posters 
 
 
Ein wissenschaftliches Poster ist weder ein Werbe- noch ein Veranstaltungsplakat [13], sondern 
die visuelle, gekürzte Wiedergabe einer wissenschaftlichen Arbeit. Die inhaltlichen Aussagen 
und der Aufbau des Posters entsprechen deshalb im Wesentlichen den Aussagen und dem 
Aufbau der zugrundeliegenden Arbeit.  
 
Die folgenden Ausführungen ergänzen die Broschüre ‚Maturaarbeit – Präsentation der Aus-
stellung’ [14], in der unter anderem wichtige Hinweise zu den Ausstellungsmodulen und den 
entsprechenden Posterformaten zu finden sind. 
 
 
 
3.2.1 Aufbau eines wissenschaftlichen Posters 
 
Das Poster ist eine illustrierte Zusammenfassung einer wissenschaftlichen Arbeit. Es erlaubt 
der Leserin die Kernaussagen der zugrundeliegenden wissenschaftlichen Arbeit rasch zu erfas-
sen. Ein Poster sollte dementsprechend Folgendes beinhalten [13] [15] [17]: 
 
• Titel der Arbeit, Autoren und Organisation (KS Willisau). 

• Abstract (optional): Das Poster-Abstract ist eine stark gekürzte Fassung des Abstracts aus 
der Dokumentation (Richtangabe: nicht mehr als 10 Sätze). 

• Einführung: Kontext der Arbeit; warum ist das Thema wichtig?; kurze Ausführung über die 
der Arbeit zugrundeliegende und für das Verständnis notwendige Theorie. 

• Problemstellung: Das Poster muss die Fragestellung oder die zu prüfenden Hypothesen der 
Arbeit klar und verständlich wiedergeben. Dem Leser muss aus diesem Teil ersichtlich 
werden, was die Arbeit zeigen oder untersuchen wollte. 

• Methoden: Es müssen nicht alle in der Arbeit verwendeten Methoden detailliert erklärt 
werden. Nur die zum Verständnis der Arbeit wichtigen Methoden sollten aufgeführt und 
wenn notwendig kurz erklärt werden. Komplexe Apparaturen und Versuchsanordnungen 
können durch Abbildungen veranschaulicht werden. 

• Resultate: Die wichtigsten Resultate werden dem Leser präsentiert und mit Abbildungen 
(Diagrammen) ergänzt. Der Leser sollte anschliessend wissen, was mit der Arbeit gezeigt 
werden konnte und welche neuen Erkenntnisse durch die Arbeit gewonnen wurden. 

• Schlussfolgerungen: Diese entsprechen einer kurzen Interpretation der Resultate vor dem 
Hintergrund der Fragestellungen oder Hypothesen der Arbeit. Die Schlussfolgerungen müs-
sen die am Anfang der Arbeit stehenden Fragestellungen/Hypothesen beantworten. 

• Quellenangaben: Alle im Poster verwendeten Quellen müssen auf dem Poster angegeben 
werden. 

 
Der Text sollte knapp, klar, einfach und präzise formuliert und auf das Wesentlichste beschränkt 
werden. Um den Text zu reduzieren, können anstelle von Volltexten verbale Wortketten, stich-
wortartige Aufzählungen etc. verwendet werden. Abbildungen, Diagramme und Tabellen müs-
sen selbsterklärend und mit einer Legende beschriftet sein. 
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3.2.2 Gestaltung eines wissenschaftlichen Posters 
 
Ein wissenschaftliches Poster ist zwar kein Werbeplakat, trotzdem soll es attraktiv erscheinen 
und zum Lesen einladen. Um dies zu erreichen, müssen bei der Gestaltung eines Posters ein 
paar einfache Grundsätze eingehalten werden [13] [14] [15] [18] [19]: 
 
• Als erstes muss die Raumaufteilung des Posters geplant werden: Soll das Poster Hoch-

format oder Querformat gestaltet werden? Wie viele Spalten und Abschnitte werden für das 
Poster benötigt? Wo werden Titel, Autoren, Logo und Quellenverzeichnis platziert? 

• Der Titel bildet den Einstieg in ein Poster. Er muss deshalb aussagekräftig und gut lesbar 
sein. (Hände weg von WordArt-Titeln in verschiedenen Farben und von Titeln in Grossbuch-
staben.) 

• Gliederung: Dem Leser muss klar sein, wie das Poster gegliedert ist und wo er mit Lesen 
starten muss. Die Gliederung soll bereits optisch ersichtlich werden. Eindeutige Über-
schriften und Ziffern bei den Überschriften können die Abfolge allenfalls verdeutlichen. Die 
Texte müssen ihrem Inhalt entsprechend angeordnet werden, also Abstract, Fragestellung, 
Methoden, Resultate, Schlussfolgerungen und Quellenangaben. 

• Text und Abbildungen sollten nicht mehr als zwei Drittel des Posters bedecken. Hier kann 
man Mut zur Lücke beweisen: Ein Drittel der Fläche eines Posters sollte frei bleiben. 

• Nie mehr als 2–3 Schriftarten und -grössen verwenden. Die Schriftgrösse der Texte sollte 
nicht kleiner als 24 Punkt sein, die Schriftgrösse des Titels sollte ca. 72 Punkt betragen. 

• Die Überschriften und Texte müssen einheitlich formatiert werden (Schriftart und -grösse, 
Absätze, Abstände etc.). Die Textblöcke werden normalerweise linksbündig formatiert, um 
mehr Zwischenräume zu schaffen, Blocksatz ist aber ebenfalls möglich. In beiden Fällen ist 
situativ manuelle Silbentrennung einzusetzen, um grosse Lücken zu vermeiden. 

• Abbildungen und Fotos müssen von guter Bildqualität sein. Grafiken sollten ansprechend 
gestaltet werden. 

• Die Farbgestaltung des Posters soll das Poster attraktiver und besser leserlich machen. Das 
Poster enthält idealerweise 2–3 Farben, nicht mehr. Auf schrille Farben ist zu verzichten. 
Am besten lesbar sind Poster mit einer dunklen Schrift auf hellem Hintergrund. Der Hinter-
grund sollte nicht gemustert sein.  

 
Im Programm, mit dem das Poster erstellt werden soll, muss zu Beginn unbedingt das Papier-
format (z. B. A1: 84 x 59.4 cm) definiert werden. Informationen zur Postergrösse (A1/A0), Tipps 
zu den zu verwendenden Programmen zum Erstellen des Posters und die verschiedenen Mög-
lichkeiten zum Druck des Posters sind in der Broschüre ‚Maturaarbeit – Präsentation der 
Ausstellung’ zu finden [14]. 
 
 
 
3.2.3 Beispiele wissenschaftlicher Poster 
 
Jedes Poster ist auf das Thema der Arbeit, das Zielpublikum und den Autor abgestimmt und 
präsentiert sich deshalb sehr individuell. Eine einheitliche Formatvorlage macht deswegen 
keinen Sinn. Die folgenden Beispiele von wissenschaftlichen Postern sind keine ‚perfekten’ 
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Poster, welche alle erwähnten Grundsätze zum Aufbau und zur Gestaltung eines Posters 
erfüllen, aber es sind allesamt sehr gute Poster, die nahezu ‚perfekt’ sind: 
 
 

 
Abb. 4: Formatvorlage 1 zu einem wissenschaftlichen Poster im Querformat [15].  
 (Im Anhang befindet sich eine analoge Vorlage im Hochformat, vgl. Abb. A1, S. 32. Zusätzlich findet sich 

dort noch eine weitere Vorlage im Hochformat und im Querformat, vgl. Abb. A3, Abb. A2. In der Online-
Version [21] dieser Wegleitung kann man einzelne Bereiche des Posters nach Wunsch vergrössern.) 

 
 

  

Abb. 5: Farbschemavarianten bei einem wissenschaftlichen Poster [17]. 

 

Poster title goes here, containing strictly  

only the essential number of words... 

Author’s Name/s Goes Here, Author’s Name/s Goes Here, Author’s Name/s Goes Here 

Address/es Goes Here, Address/es Goes Here, Address/es Goes Here 

Acknowledgements 

Just highlight this text and replace with your own text. 

Replace this with your text.  

Conclusion 

For more information on:  

Poster Design, Scanning and Digital Photography,  

and Image / file size. 

Contact:  

Medical Illustration Unit 

Prince of Wales Hospital 

Ph: 9382 2800 

Email: miunsw@unsw.edu.au 

Web: http://miu.med.unsw.edu.au 

Aim 
How to use this poster template… 

Simply highlight this text and replace it by typing in your 

own text, or copy and paste your text from a MS Word 

document or a PowerPoint slide presentation.  

The body text / font size should be between 24 and 32 

points. Arial, Helvetica or equivalent.  

Keep body text left-aligned, do not justify text. 

The colour of the text, title and poster background can be 

changed to the colour of your choice. 

Introduction 

First… 

Check with conference organisers on their specifications 

of size and orientation, before you start your poster eg. 

maximum poster size; landscape, portrait or square. 

The page size of this poster template is A0 (84x119cm), 

landscape (horizontal) format. Do not change this page 

size, MIU can scale-to-fit a smaller or larger size, when 

printing. If you need a different shape start with either a 

portrait (vertical) or a square poster template.  

Bear in mind you do not need to fill up the whole space 

allocated by some conference organisers (eg. 8ftx4ft in 

the USA). Do not make your poster bigger than 

necessary just to fill that given size. 

Method 

Tips for making a successful poster… 

 ! Re-write your paper into poster format ie. 

Simplify everything, avoid data overkill. 

 ! Headings of more than 6 words should be in upper and 

lower case, not all capitals. 

 ! Never do whole sentences in capitals or underline to 

stress your point, use bold characters instead. 

 ! When laying out your poster leave breathing space 

around you text. Don’t overcrowd your poster. 

 ! Try using photographs or coloured graphs. Avoid long 

numerical tables. 

 ! Spell check and get someone else to proof-read. 

Results 

Importing / inserting files… 

Images such as photographs, graphs, diagrams, logos, 

etc, can be added to the poster. 

To insert scanned images into your poster, go through the 

menus as follows: Insert / Picture / From File… then find 

the file on your computer, select it, and press OK. 

The best type of image files to insert are JPEG or TIFF, 

JPEG is the preferred format. 

Be aware of the image size you are importing. The 

average colour photo (13 x 18cm at 180dpi) would be 

about 3Mb (1Mb for B/W greyscale). Call MIU if unsure. 

Do not use images from the web. 

Notes about graphs… 

For simple graphs use MS Excel, or do the graph directly 

in PowerPoint. 

Graphs done in a scientific graphing programs (eg. Sigma 

Plot, Prism, SPSS, Statistica) should be saved as JPEG 

or TIFF if possible. For more information see MIU. 

Printing and Laminating… 

Once you have completed your poster, bring it down to 

MIU for printing. We will produce a A3 size draft print for 

you to check and proof read. The final poster will then be 

printed and laminated.  

Note: Do not leave your poster until the last minute. Allow 

at least 5 working days before you need to use it.  

Simply highlight this text and replace. 

Cost… 

For poster-printing and laminating charges contact to MIU 

Captions to be set in Times or Times New Roman or equivalent, italic, 18 to 24 points, 

to the length of the column in case a figure takes more than 2/3 of column width. 

Captions to be set in Times or 

Times New Roman or 

equivalent, italic, between 18 

and 24 points.  

Left aligned if it refers to a 

figure on its left. Caption 

starts right at the top edge of 

the picture (graph or photo). 

Captions to be set in Times or 

Times New Roman or 

equivalent, italic, between 18 

and 24 points. Right aligned if 

it refers to a figure on its right. 

Caption starts right at the top 

edge of the picture (graph or 

photo). 

Captions to be set in Times or Times New Roman or equivalent, italic, 18 to 24 points, 

to the length of the column in case a figure takes more than 2/3 of column width. 

Captions to be set in Times or 

Times New Roman or 

equivalent, italic, between 18 

and 24 points.  

Left aligned if it refers to a 

figure on its left. Caption 

starts right at the top edge of 

the picture (graph or photo). 

mailto:miunsw@unsw.edu.au
http://miu.med.unsw.edu.au
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Abb. 6: Konkretes Beispiel für ein wissenschaftliches Poster [16].  
 (In der Online-Version [21] dieser Wegleitung kann man einzelne Bereiche des Posters nach Wunsch 

vergrössern.) 
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6. Anhang 
 
 

 

 

 
Abb. A1: Formatvorlage 2 zu einem wis-

senschaftlichen Poster im Hoch-
format [15]. 

 
Abb. A2: Formatvorlage 3 zu einem wis-

senschaftlichen Poster im Hoch-
format [15]. 

 
 

 
Abb. A3: Formatvorlage 4 zu einem wissenschaftlichen Poster im Querformat [20]. 
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flow chart summarizing experimental design.  Scanned, hand-
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what the results are, but don#t go on and on.  Note that for posters it is good 

to put some “Materials and methods” information within the figure legends or 

onto the figures themselves—it allows the M&m section to be shorter, and 

gives viewer a sense of the experiment(s) even if they have skipped directly 

to figures. Don#t be tempted to reduce font size in figure legends, axes 

labels, etc.—your viewers are probably most interested in reading your 

figures and legends!  "
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figures. This text should explicitly guide the reader through the figures. 
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Figure 4. Avoid keys that force readers to labor through complicated 
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without brains.  I would then put these really cute little illustrations next to 

the lines they represent."
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Figure 5.  You can use connector lines and arrows to visually guide viewers 

through your results. Adding emphasis this way is much, much better than 

making the point with words in the text section. These lines can help viewers 

read your poster even when you#re not present."

 Be sure to separate figures from other figures by generous 

use of white space. When figures are too cramped, viewers get 

confused about which figures to read first and which legend goes 

with which figure."
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A table looks best when it is first composed within Microsoft Word, 

then “Inserted” as an “Object.” If you can add small drawings or 

icons to your tables, do so! 
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Hi.  If you’ve found this poster helpful, please 

consider sending me a postcard from wherever 

you are presenting your poster.  It makes me feel 

like a have friends.  Colin Purrington, Dept of 

Biology, Swarthmore College, Swarthmore, PA 

19081, USA. 
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Putting titles on graphs is a 
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